
angestellt. Allein bei Hobelmaschinen 
wurden von 22 ausländischen Firmen je 
zwei bis drei Typen untersucht. Dabei 
stellten die sozialistischen Arbeits­
gemeinschaften fest, daß wir bei einigen 
Typen von Pressen, Hobelmaschinen und 
Feinschmiedemaschinen bereits das Welt­
niveau besitzen oder mitbestimmen. Bei 
anderen Erzeugnissen zeigte sich, daß 
einige Maschinenteile, wie zum Beispiel 
die Kupplungen, noch nicht an das 
Weltniveau heranreichen.

Allen Kollegen
die Entwicklungsrichtung gezeigt

Die von den sozialistischen Arbeits­
gemeinschaften ausgearbeitete Analyse 
des Weltniveaus wurde auf Beschluß der 
Parteileitung in den Partei- und Gewerk­
schaftsversammlungen diskutiert. Das war

zu welchem Zeitpunkt die einzelnen 
Werkzeugmaschinen das Weltniveau mit­
bestimmen müßten, seien unreal, weil 
für die Durchführung eines so umfassen­
den Programmes mehr Zeit benötigt 
werde. Andere Genossen und Kollegen 
sagten dagegen mit Recht, daß die gestell­
ten Termine für die Erreichung des 
Weltniveaus bei einigen Maschinen sogar 
verkürzt werden müßten, wenn wir unse­
ren Beitrag zur Lösung der ökonomischen 
Hauptaufgabe leisten wollten. Sie gingen 
davon aus, daß wir den maximalen Zeit­
gewinn nur erreichen können, wenn wir 
so schnell wie möglich unsere Erzeugnisse 
an das Weltniveau heranführen und 
wenn unsere Werkzeugmaschinen inner­
halb kurzer Zeit das Weltniveau mit­
bestimmen. Es darf nicht außer acht ge­
lassen werden, daß auch in den kapitali-

Mitglieder der Brigade „8. Mai“ des VEB Werkzeugmaschinenfabrik in Aschersleben 
montieren die Feinschmiedemaschine, die absolutes Weltniveau hat

notwendig, um allen Kollegen des Betrie­
bes die Entwicklungsrichtung unserer 
Erzeugnisse zu zeigen und sie in die 
Durchführung des Maßnahmeplanes ein­
zubeziehen.

Bereits in den ersten Diskussionen tra­
fen zwei entgegengesetzte Meinungen 
aufeinander. Einerseits wurde behauptet, 
die von den sozialistischen Arbeits­
gemeinschaften festgelegten Termine, bis

stischen Ländern an der technischen 
Weiterentwicklung gearbeitet wird. Die 
sozialistischen Produktionsverhältnisse in 
unserer Republik bieten die besten Vor­
aussetzungen, um das Entwicklungs­
tempo maximal zu beschleunigen. Dieses 
hohe Entwicklungstempo ist notwendig, 
weil die ökonomische Hauptaufgabe bis 
1961 gelöst werden muß.

Nach diesen Aussprachen mit der
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